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Keitereigniste ,

Karlsruhe , 5 . Juni . Seine Königl . Hoheit
der Großherzog haben Sich allergnädigst be¬

wogen gefunden , dem Jngenier Beger die Ver¬

waltung der Inspektion Stockach provisorisch zu
übertragen , und den Jngenier Helbing in Lör¬

rach zur Wasser - und Straßenbau -Inspektion Lahr

zu versetzen .
Karlsruhe , 1 . Juni . Heute hielt die Ge¬

sellschaft für Spinnerei und Weberei in

Ettlingen ihre jährliche Generalversammlung
dahier . Das verflossene Jahr soll wegen der statt -

ehabten großen Trockenheit und des dadurch her -

eigeführten Wassermangels , bei dem Umstand ,
daß ein Dampfkessel zersprang und dessen Ersetzung
3 Monate Zeit erforderte , bei der wachsenden Con -

currenz neuer Etablissements und endlich bei der

eingetretenen Handelskrise zwar hart für die Fabrik
gewesen sein ; das Resultat soll sich jedoch trotzdem
noch so günstig gestaltet haben , daß außer einigen
sehr erheblichen Anschaffungen und einer bedeutend

erhöhten Schuldentilgung ( etliche 60,000 fl .) und
den 5 pCt . Zinsen für die Partialobligationen doch
noch 7 pCt . für die Actionärevertheilt werden können .

Karlsruhe , 2 . Juni . Die Verbindung der
Residenzstadt Karlsruhe mit dem Rheine vermit¬
telst der Anlegung eines Canals ist schon vor
längerer Zeit durch den Gemeinderath aufgegeben
worden ; ihm schließt sich aber noch die stärkste
Stütze des Unternehmens , ein größerer Theil der
hiesigen Kaufmannschaft , an , wodurch das Zu¬
standekommen dieses auch in Mannheim vielfach
besprochenen Projectes gänzlich beseitigt wird .

Karlsruhe , 3 . Juni . Nach einer allerh . Ca -

binetsentschließung wurde die Hoftheater -Jntendanz
aufgehoben und eme „General -Administration der

großh . Kunstanstalten " errichtet . Zum Vorstände
derselben ist der großh . Oberst und Flügeladjutant
v . Göler ernannt worden .

Karlsruhe , 4 . Juni . Was einige öffentliche
Blätter von einem Anlehen der Regierung mil¬
dern Bankhause Rothschild behaupten , ist unwahr .
Zwar ist die Regierung ermächtigt , noch innerhalb
dieser Budgetperiode ein Anlehen aufzunehmen ;
allein es sind mehr als 7 Millionen in der Staats¬
kasse parat , um zum Eisenbahnbau zu dienen , und
mehr bedarf man vorderhand schwerlich .

Bruchsal , 2 . Juni . Sicherm Vernehmen nach i
werden die Schwurgerichts -Verhandlungen für das !
zweite Quartal am Donnerstag den 24 . Juni d . I .
im hiesigen Hofgerichts - Lokale ihren Anfang neh¬
men , im Ganzen aber nur zwei Straffälle zur
Aburtheilung kommen .

— Am grünen Tische zu Homburg verspielte
Ln diesen Tagen ein preußischer Oberst a . D . seine

ganze Baarschaft , nahm dann eine Pistole und
erschoß sich .

Berlin , 1 . Juni . Se . Großherzogl . Hoheit
der Prinz Wilhelm von Baden , welcher II .
KK . HH . den Großherzog und die Großherzogin
Luise von Baden bei der Abreise von Berlin nach
Karlsruhe zurück begleitete , ist heute früh 71 ) Uhr
von dort wieder hier eingetroffen . Se . Großherzogl .
Hoh . machte bereits heute Vormittag den hier anwe¬
senden Mitgliedern der königl . Familie seine Be¬
suche und will sich heute auch noch nach Potsdam
begeben .

München , 2 . Juni . Im Zuchthause in der
Vorstadt Au ist vor einigen Tagen ein Sträfling
durch zwei andere mitten in der Nacht mit Stuhl¬
füßen todtgeschlagen worden . Dies ist jetzt inner¬
halb 3 Jahren bereits der dritte derartige Fall in
dieser Anstalt . Der Ermordete ist ein zu zwanzig¬
jährigem Zuchthause Verurtheilter Namens Johann
Herz aus Kriegshaber , Landgerichts Göggingen ;
er soll in seiner Keuche als sogen . Aufpasser auf¬
gestellt gewesen sein .

Regensburg , 1 . Juni . Ein großes Unglück
at sich heute Nachmittag ereignet . Bei dem Grund -
aue zu einem Hause ist ein altes Gewölbe ein¬

gestürzt und hat 5 Arbeiter förmlich begraben . Die

„ Reaensb . Ztg . " schreibt unterm 2 . Juni : Der
angestrengtesten Hilfe gelang es nach 10 Stunden ,
drei der unglücklichen Verschütteten als verstüm¬
melte Leichen aus dem Schutte herauszuarbeiten .
Gegenwärtig , Morgens 6 Uhr , werden neue Stützen
angelegt , um die Arbeiten zur Ausgrabung der
beiden übrigen Verschütteten fortsetzen zu können .

In Wien ist eine Rabenmutter , welche ihr
einziges Kind 6 Tage lang an Händen und Füßen
zusammenschloß , 2 starke Ziegelsteine an den Hals
hängte und demselben fast nichts zu essen gab , daß
es sterben mußte , zu 10 Jahren Kettenstrafe
verurtheilt .

Wer ein Jagdfreund ist , muß nach Böhmen
gehen . Während der Schußzeit des Jahres 1857
bis 1858 sind nach einem offiziellen Ausweis
1,760,000 Stück Feder - und Haarwild geschossen
worden ; darunter 4917 Rehe , 573,384 Hasen ,
30,609 Fasanen .

Sch aff Hausen . Nach einem erneuerten Be¬
schlüsse des großen Rathes bleibt es dabei , daß
für dieses Jahr gar keine Steuern erhoben
werden sollen .

— In Roubaix , in Belgien , kam eine Bür¬
gersfrau mit vier Kindern , einem Knaben und
drei wohlgestalteten Mädchen , nieder . Die Kinder
lebten einige Tage , so daß sie getauft werden
konnten , und starben in der Reihenfolge , wie sie
zur Welt gekommen waren .
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— In England ist eine Dame aus Indien
angekommen , welcher die Sipoys beide Ohren
und alle Finger abgeschnitten haben .

— In Indien sind die Rebellen wieder
mehrmals geschlagen worden, , und im Königreich
Audh gestalten sich die Verhältnisse für die Eng¬
länder günstiger .

— Der Leviathan liegt noch immer müßig
in der Themse ; es fehlen die nvthigen Gelder zu
seiner Ausrüstung , deren Kosten aus 220,000 Pfund
veranschlagt sind.

— Diebeiden französischen Linienschiffe
haben nun doch den Hafen von Gravosa im adria¬
tischen Meere verlassen ; dagegen sind daselbst 6
türkische Dampfer mit 3600 Mann und 12 Ge¬
schützen gelandet .

— Auch Griechenland liegt in Grenz - !
streitigkeiten mit der Türkei , und der griechi- z
sche Gesandte in London soll das Einschreiten/der
Schutzmächte wegen einer Gebietsverletzung von
Seiten der Türken bewirken. Wahrscheinlich rechnet
auch Griechenland wie Montenegro auf die türken¬
feindliche Stimmung der französischen Regierung .

— In New - Aork herrschte' wegen des Ver¬
fahrens englischer Kreuzer , welche bei Cuba
amerikanische Schiffe untersucht haben , große Er¬
bitterung . Die amerikanische Regierung hat gegen
das Verfahren Protest eingelegt und ein Kriegs¬
schiff nach dem Hafen von Mexico gesendet.

Asien . Ferdinand Höchst etter , der die Reise
auf der östreich . Fregatte Novara mitmacht , schreibt
der Wiener Zeitung ans Point de Galle auf
Ceylon : „Unter singhalesischer Herrschaft ist aus
dem Paradiese von Ceylon eine Wildniß geworden,
in der es von Elephanten im eigentlichen Sinne
des Wortes wimmelt ; wenn nun endlich aus dem
Lande ein wahres Paradis wird , so geschieht das
durch die bewunderungswürdige Kulturkraft der
anglogermanischen Rasse. Die Polyandrie besteht
in der That heut zu Tage noch unter den Sing -
halesen . Es hat weniger seinen Grund in der
Thatsache , daß unter den l '/r Millionen Ein¬
wohnern , die Ceylon zählt , ein volles Zehntel
mehr Männer als Weiber sind , als in sozialen
Verhältnissen , in Armuth und in Folge dessen in
der Vorsorge , die Zerstückelung des Eigenthums
zu verhindern . Die Kokospalmen , so zahllos sie
am Meeresstrande der südlichen und der westlichen
Küste stehen (der östlichen fehlen sie) , sind alle
vertheilt , jede hat ihren Eigenthümcr , und eine
Anzahl solcher Palmen ist ein sehr wichtiger Theil
des Besitzstandes einer Familie . Der Vater ver¬
teilt sie als erbliches Vermögen in gleichen Theilen
unter seinen Kinder . So kam es aber , daß bei
zahlreichen und armen Familien nur eine Palme
oft zwölf Menschen gehört , und daß , um nicht
noch weiter vertheilen zu müssen , alle Brüder
einer Familie zusammen eine Frau heirathen .
Komisch ist , wie der Sprößling einer solchen
polyandrischen Ehe feine verschiedeneVäter bezeichnet.
Man hört einen solchen Jungen z. B . sagen : „Ich
will zu meinem Vater mit der dicken Nase "

, „mein
Vater mit dem lahmen Arm ist ausgegangen

"

u . s. w. " Befremdend klingt es, daß von der Novara
aus , die am 19 . April vor Singapur eintraf ,
gebeten wird , nach Lima gute Havannah -Cigarren
zu senden , indem die Feinschmecker am Bord die
bisher gekaufte Manilla unverdaulich und jedeöstrei -
chische Cigarre aus gutem inländischem Tabak besser
finden , vermutlich weil auch dort das Beste aus¬
geführt wird und nur frische Waare zu finden ist.
Als eine Sonderbarkeit wird von den Bewohnern

der Nikobaren gemeldet , daß den meisten derselben,
weil sie von Kindheit an Betel kauen , die Milch¬
zähne nicht ausfallen und die zweiten Zähne vor
oder hinter diesen herauswachsen , so daß ' diese
Leute zwei Reihen Zähne besitzen .

'
— Da der himmlische Kaiser durchaus nicht zu

bewegen ist , andere Saiten aufzuziehen und den
Forderungen der alliirten Westmächte Genüge zu
leisten , will man nun einen ernstlichen Angriff
auf die chinesische Hauptstadt Peking vorbereiten .
Die Soldaten freuen sich schon darauf , mit den
bezopften Chinesen ins Handgemenge zu gerathen .

Wie Stiefmutter .
Eine Erzählung .

(Aus Betthold Auerbachs deutschem FamtltenkUender.)
( Fortsetzung . )

Zucht und Liebe.
Die sichtbare Wunde auf der Stirn des kleinen

Magnus heilte leichter als eine unsichtbare , und
die war im Herzen Ernestinens .

Es war schwer zu erklären , und darum hielt
man es fast für ein Wunder , daß Magnus feit
jenem Unfälle besonders aufgeweckt war , und
namentlich die schwere Sprache , die er ehedem
gehabt , auf eine seltsame Weise so rasch verlor und
dafür eine geläufige gewann , daß man glaubte ,
das sei ein ganz anderes Kind . Ernestine dagegen
war in sich gekehrt , und ging immer umher , als
ob sie eben im Augenblick zuvor geschlagen worden
sei .

Die ganze Familie bestürmte Thaddäa , sie möge
das Kind doch wenigstens auf einige Zeit den Groß¬
eltern wiedergeben , sie könne es ja später wieder
zu sich nehmen ; aber Thaddäa blieb dabei : wenn
sie nicht jetzt ohne Unterbrechung die natürliche
Abneigung des Kindes überwände und seine Liebe
gewänne , sei es auf ewig für sie verloren , und
es bleibe Etwas in ihm haften , wovon Niemand
ahnen könne, was daraus werde . Nur der ^ taffeln -
bäckin gestand sie im Geheimen , daß sie nichts
dagegen habe , das Kind später wiederum den Groß¬
eltern zu überlassen , aber erst dann , wenn es sich
in die volle Liebe zu ihr und zum Vater hineingelebt .

Thaddäa war eine kluge und gute Mutter , sie
war nicht , wie man so vielfach findet , nur zärt¬
lich oder zänkisch , küssend oder scheltend, entzückt
oder ärgerlich ; sie hatte einen stillen , gemessenen
und gleichbleibendenErnst ; das gewinnt nicht schnell,
aber uni so nachhaltiger , und in dieser Bestimmt¬
heit wird jede , auch die leiseste Zärtlichkeit zu ei¬
nem bedeutsamen Ausdruck . Wenn sie einmal dem
kleinen Magnus mit der Hand über die Stirne
fuhr , so war das mehr als alle leidenschaftlich
verzückte Liebesergießung , und gerade das war es,
was die Staffelnbäckin am meisten an der Schwie¬
gertochter erfreute , und sie wurde ihres Lobes
nicht müde , so daß der Staffelnbäck , wenn er sie
mit einer Frau im eifrigen Gespräch gesehen hatte ,
oft sagte : „du hast gewiß wieder von der Thaddäa
gepredigt , der Text geht dir nicht aus . "

Der Staffelnbäck indeß hatte Mancherlei gegen
die Schwiegertochter auf dem Herzen . Er hatte
seine besondere Freude an der Posthalterei ; nicht
nur der umfassenden GewerbSthätigkeit wegen,
sondern vornehmlich auch wegen der Briefpost . Er
wurde ganz lebendig , wenn er dabei war , wie die
Briefpakete geordnet wurden und stöberte gern in
den Briefen , Adressen und Siegel genau betrachtend,
aber der Posthalter duldete das bald nicht mehr .
Und der Staffelnbäck glaubte , vielleicht nicht mit
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Unrecht , die Schwiegertochter stecke dahinter , da
der Posthalter entschieden sagte : „ Es ist gegen
meine Amtspflicht , Vater , und ich darfs nicht zu
geben ! "

Dem Staffclnbäck war überhaupt die Gemessen¬
heit und Haltung , die Thaddäa ohne stolz zu sein ,
bewahrte , überaus lästig . Ihm war nichts mehr
zuwider als ein sich gleichbleibendes , eine gewisse
Ehrerbietung verlangendes Benehmen ; sei es , daß
sich die Gewohnheit seiner Vergangenheit und sei¬
nes Lebens überhaupt dagegen empörte , oder weil
sein Stolz dadurch empört wurde , indem er wohl
fühlte , daß ihm Alles fehlte was ein Gleiches
bewirken konnte . Er verwandelte daher gern jede ge¬
messene Haltung in vertraulich umspringende Fami¬
liarität . Er befand sich eigentlich nur hemdärmelig
ganz wohl und behaglich . Gegen seine Frau be¬
klagte er sich , Laß Thaddäa , wenn sie es auch
nicht geradezu verlange , doch immer so sei und
Einen dazu zwinge , daß man fast nur im Sonn¬
tagsrock vor ihr erscheinen möge . Er versuchte alle
seine so oft erprobten unfehlbaren Spässe , um
Thaddäa auf seine Tonart zu stimmen , aber es
gelang ihm nicht , und es war zwischen Schwieger¬
vater und Schwiegertochter — wo sonst leicht Et¬
was von der jugendlichen Höflichkeit gegen die
Frauen neu erwacht — ein verfremdetes Leben .
Der Staffelnbäck widmete Thaddäa alle Ehrer¬
bietung , natürlich weil sie so reich war und doch
so bescheiden sich in alles schickte , aber er ließ sie
auch merken , daß er ihre Art , wie sie das Kind
so hartnäckig behielt , nur als einen besondern
Hochmut !) und Trotz betrachtete .

Thaddäa ward es schwer , diese Verkennung zu
tragen , aber sie gewann es doch über sich , gradaus
ihres Weges zu gehen , ohne rechts und links zu
schauen , und das eben ist der Sieg der vollen
Rechtschaffenheit , unter der Last der Verkennung
dennoch nicht abzulassen , sicher in sich und sicher ,
daß der endliche Erfolg auch das Mißwollen besie¬
gen werde ; und leichter wird dieser Schmerzensweg ,
wenn nur Ein würdiger Zuruf von außen ermun¬
tert , und diesen gab die Schwiegermutter in vollem
Maße .

Noch hatte Thaddäa nicht die leiseste Zärtlich¬
keit gegen Ernestine gezeigt , aber sie behandelte sie
mit Sorgfalt und Bestimmtheit . Sie überwachte
auch ihre Schularbeiten , und hier war es beson¬
ders der Schreibunterricht , dem sie eine besondere
Theilnahme widmete . Während der Posthalter
seine ausnehmende Freude daran hatte , daß das
Kind so deutlich , so fließend und ausdrucksvoll
lesen konnte , verwendete Thaddäa ihre Aufmerk¬
samkeit auf das Schönschreiben , und das ist ein
allgemeiner Zug , der sich bei Bedachtnahme der
Eltern auf den Schulunterricht der Kinder zeigt ;
es ist wohl , daß die Frauen deßhalb auf Schön¬
schreiben so große Bedeutung legen , weil dieß et¬
was Sichtbares , etwas mit der Schönheit Zusam¬
menhängendes ist , das sich bestimmter fassen läßt ?

Die alte Staffelnbäckin , deren glückliches Ein¬
vernehmen mit der Schwiegertochter sich immer
mehr hcrausstellte , ließ sie eben damit auch in
ihrem Gleise und machte sie nur aufmerksam , was
dabei auf ihrem Wege lag . Sie sagte einmal zur
Schwiegertochter : „Weißtdu,wannErnestine wirklich
dein Kind geworden ist ? Wann du sie einmal tüchtig
abgestraft hast . So lang ' du das nicht thust , spürst
du in dir , ohne daß du es weißt , daß du ihr fremd
bist und darum nicht wagst sie zu strafen , und
daß sic dir fremd ist , weil sie dich nicht so erzürnt
wie ein eigenes Kind , das Einen eben erzürnt , weil

man ' s lieb hat . Du willst , daß das Kind im Eltern¬
hause daheim sei ; aber damit , daß du es als
halbes Fräulein behandelst , daß du ihm nichts
Schweres auferlegst , dadurch inachst du es ja erst
recht fremd daheim . Das Kind spürt , weil es
nicht auch einmal gehudelt wird , daß es nicht
daheim ist . O lieber Gott , du bist wohl die erste
Stiefmutter , der inan das sagen muß ."

„Es kann sein , ich will mich prüfen, "
sagte

Thaddäa , „ und seid sicher , bei der ersten Gelegen¬
heit straf '

ich sie. "

„ Halt ! " sagte die Staffelnbäckin , du bist doch
noch nicht ganz ausstudirt . Weißt du , welches die
beste Ohrfeige ist ? "

„ Nein ! "

„ Die ohne Vorrede und ohne Nachrede gegeben
wird , ohne Drohung und ohne Strafpredigt . So ,
paff ! einmal einen gesunden Treff und weiter kein
Wort dazu , das thut dem Geber und dem Empfänger
am besten , das bleibt haften . Frag

' deinen Mann ,
ich Hab'

ihm zweimal in meinem Leben hinwr die
Ohren geschlagen , ohne ein Wort dazu zu reden ,
und das vergißt er nie . Aber sich und das Kind
in Fast bringen , sei es vorher oder nachher , das
verdirbt die Eltern mitsammt dem Kind .

"

Es wäre nicht in der Art des Kindes gewesen ,
so lange verstockt gegen die Mutter zu bleiben ,
wenn es nicht die Unzufriedenheit des Großvaters
wohl gemerkt hätte und wenn nicht noch fremde
Menschen dazu mitgewirkt hätten , es aufzuhctzen .
Wo sie Ernestine auf der Straße begegneten ,
bedauerten sie das Kind , daß es in diesem oder
jenem Kleide gehen müsse , bald zu warm , bald
zu kalt , und : ach Gott , wie hart ist ' s , daß du
deine rechte Mutter nicht mehr hast , und : nicht
wahr , deine Stiefmutter läßt dich ganz allein in
einer Kammer liegen ? Ach Gott , so ein verlassen
Kind , ganz allein . Kriegst du denn auch satt zu
essen ? Sag

's nur , ich geb
' dir gern was ! Ach ,

wenn das deine rechte Mutter geahnt hätte !
So wurde Ernestine stets angehalten , wenn sie

über die Straße ging und der innere Widerstand
des Kindes wurde immer auf 's Neue gereizt . Dazu
kam , daß Thaddäa allerdings in dem Benehmen
des Kindes noch manches Tadelnswerthe fand und
änderte , was die Großeltern leichter genommen
oder gar nicht gerügt hatten .

Es gibt viele Menschen , die höchst dankbar gute
Lehren hören und nicht genug zu betheuern wissen ,
wie wohl ihnen das thue , und wie gern sie sich
von Wohlmeinenden Dieß und Das sagen lassen .
Es ' gehört aber ein festes rechtschaffenes - Herz dazu ,
um die Gewohnheit des Seins abzubrechen , zumal
wenn man glaubt , daß man so treumeinend darin
gehandelt habe , und daß es nur in den Andern
läge , das recht aufzunehmen .

Es kam einst wie eine plötzliche Offenbarung
über Thaddäa , als sie stille sitzend dachte : man
muß gegen ein Kind gut sein , ohne was dafür
zu wollen . Ja , ja , ich seh

's an meinem Mann
was natürliche Elternliebe ist ; der gibt doch den
besten Bissen vom Munde weg , ja den letzten , den
er auf dem Teller hat und der am besten schmeckt.
Kann das nur die natürliche Elternliebe und kann
ich das nicht auch ? Ich kann gegen den Magnus
doch besser sein , weil er zutraulicher ist . Darf
man denn da auf Bezahlung warten ? Es muß
sein , cs muß sein , daß man dasselbe kann , was die
leibliche Mutter ; dazu sind wir ja .Menschen , dazu
haben wir ja Gedanken , dazu können wir uns
ja Vorschriften im Kopfe machen und die Schwieger¬
mutter hat Recht , mir ist das Kind zu fremd .
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Fortan hielt Thaddäa Ernestinen auch zu allerlei
häuslichen Arbeiten an . Sie schickte sie oft Gänge
da und dorthin , sie forderte viel von ihr . Der
Posthalter schüttelt ? im Stillen den Kopf , aber
das Kind war vergnügt dabei , denn es gibt für
ein Kind nichts Beglückendcres , als wenn esseine
Thätigkeit zeigen kann , ein gewisses Selbstgefühl ,
daß es auch etwas vermag , etwas ausführen kann ,
ein gewisses Behagen der Wichtigkeit , das zu einem
Schein der Unentbehrlichkeit wird , thnt ihm am
wohlsten . So war Ernestine glücklich und heiter bei
allen diesen Ausführungen , bis mitleidige Menschen
sie immer und immer bejammerten , daß sie das
Aschenbrödel bei der Stiefmutter sein müsse , die
sie gewiß im Geheimen puffe und schlage , und
das Kind sei so brav , daß es der schrecklichen
Stiefmutter gar nichts Böses nachsagen wolle ;
man bringe ja kaum ein Wort aus ihm heraus ,
aber man wisse schon , was das zu bedeuten habe ,
daß es so verscheucht sei , wenn man es etwas
frage . Als nun Ernestine erzählte , daß sie allein
im Finstern schlafen , sich allein waschen und an -
kleiden müsse , schlugen mitleidige Frauen die Hände
über dem Kopf zusammen .

So ward das Kind immer wieder der Mutter
entrissen , die ihm mit aller Macht sich zuneigte .
Thaddäa wollte nun auch oft daran verzweifeln ,
daß ihr das Schwere gelinge ; aber die Zuversicht ,
die sie einst gegen ihren Mann ausgesprochen und
die dieser festgehalten hatte , kehrte jetzt wieder wie
von ihm auf sie zurück .

Der Posthalter war wieder so glücklich wie in
den Tagen seiner vollen Jugend ;

'
denn weichere

Menschen haben bei vielen Nachtheilen auch das
voraus vor harten und festen , daß in ihnen eine
unversiegbare Verjüngungsfähigkeit ist , eben weil
Alles sie mehr in Bewegung setzt oder sie eigentlich
stets in einem gewissen jugendlichen Wachsthum
stehen .

Der Posthalter , der gewiß von Schwäche nicht
freizusprechen war , gewann an der Seite Thaddäa 's
tagtäglich an männlicher Haltung . Er hatte bisher
nur in familienhafter Gewohnheit gelebt , er brauchte

sich nicht anzustrengen , hier und dort Geltung
und Liebe zu bewahren . Jetzt , indem er vor
Thaddäa zeigen wollte , daß er selbstständig und
entschieden zu handeln verstehe , gewann er zu¬
sehendes an männlicher Festigkeit .

Nur ein Einzigesmal ging Thaddäa darauf ein ,
da ihr Mann noch oft von dem Vergangenen
redete und dabei auseinanderlegte , wie schwer es
ihm zu Muthe gewesen und wie er nun so überans
glückselig sei , daß Alles so hell , klar und gut ge¬
worden und in der Freude klagte er sich immer
wieder über die Vergangenheit an .

„Ich habe das schon vielfach gesehen "
, sagte dann

Thaddäa , „ bei dir ist es eben anders als bei mir :
ich kann in einem Zimmer nicht arbeiten, , nicht
vergnügt sein , ja nicht einmal schlafen , wenn nicht
Alles um mich her gut aufgeräumt an Ort und
Stelle ist ; du dagegen kannst das , und das hat
auch sein Gutes .

"

„ O wie Rechst hast du , und wie deutest du
Alles zum Guten ."

„Drum müssen wir eben Beide von einander
lernen , du wirst schon ordnungshälterisch werden ,
und ich nicht mehr so peinlich genau , wie wenn

Jemand treibend hinter mir stünde . Mich freut ' s

jedesmal wenn ich die Postillone so schnell um¬

spannen sehe und sie thuns doch mit größter Ruhe ,
mit langsamen Bewegungen ; das ist besser als die

unruhige Eilfertigkeit , und sie werden doch zur
Zeit fertig . "

Das Haus des Posthalters wäre nun vollauf
beglückt gewesen , wenn nur das Kind sich endlich
hätte gewinnen lassen und die Erinnerung an alles

Vergangene ausgeglichen wäre .
( Schluß folgt .)

Gemeinderaths -Uekanntmachnngen .

Freitag den 11 . d . M . wird die Wasserleitung
von Morgens 3 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr ein¬

gestellt .
Lahr , den 8 . Juni 1858 .

Bürgermeisteramt . »
Langsdorfs .

Zur Versammlung des großen Ausschusses
wird hiermit Tagfahrt auf

Montag den 14 . Juni dieses Jahves ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , und werden sämmtliche Mitglieder des Gemeinderaths , kleinen und großen Ausschusses
eingeladen , sich pünktlich im Rathhaussaale einzufinden .

Tagesordnung .
I . Erweiterung der Sparkasse -Genehmigung der modificirten Statuten ,

n . Verlegung des Friedhofs ,
m . Anlegung einer Straße durch den Rauch '

schen Hof ,
IV . Erneuerungswahl des Gemeinderaths .

In Folge der Ernennung des Gemeinderaths Herrn Wilhelm Langsdorfs zum Bürgermeister
'

und des Ablaufs der Dienstzeit der Herren Gemeinderäthe :
1) Asal , Georg , Weber ,
2 ) Scholder , Christian , Färber ,
3 ) Voßlcr , Georg , Landwirth ,
4 ) Wäldin , Karl , Fabrikant ,

ist eine Erneuerunaswahl von fünf Mitgliedern bis zum 14 . Mai 1864 vorzunehmen .
Die Wahl geschieht mittelst geheimer Stimmgebung und es werden die Wahlzettel , welche die

Wahlberechtigten auszufüllen und verschlossen der Wahlkommission persönlich zu übergeben haben , vor
Beginn der Wahlhandlung am Wahltage ausgetheilt . Die Uebergabe der ausgefüllten Wahlzettel hat
von 10 bis 12 Uhr des Vormittags zu geschehen . Nach Ablauf dieser Zeit werden keine Abstimmungen
mehr angenommen .

Wahlberechtigt sind sämmtliche Mitglieder des Gemeindcraths , kleinen und großen Ausschusses .
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Wählbar in den Gemeinderath sind sämmtliche Gemeindebürger , ausgenommen sind nach § 21
und § 29 des Gemeindegesetzes:

1) die das 25ste Lebensjahr nicht zurückgelegt haben ;
2) die als Soldaten im wirklichen Dienste stehen;
3) über deren Vermögen die Gant gerichtlich eröffnet worden ist und zwar während der Dauer'

1 - des Gantverfahrens und fünf Jahre nach dem Schluffe desselben, sofern sie nicht früher Nach¬
weisen, daß sie ihre Gläubiger befriedigt haben ;

4) die nach 8 15 des Gesetzes nicht wahlberechtigt sind ;
5 ) die nicht wenigstens ein Jahr in der Gemeinde das Bürgerrecht angetreten haben ;6) die mit dem Bürgermeister oder einem andern Mitglied des Gemeinderaths in auf - oder ab-,

steigender Linie, oder im zweiten oder dritten Grad der Seitenlinie verwandt oder verschwägert
sind. Hiernach können Vater und Sohn , Großvater und Enkel , Schwiegervater und Tochter¬
mann , Großschwiegervater und Großtochtermann , Bruder und Schwager , Oheim und Neffe
nicht zu gleicher Zeit im Gemeinderath sitzen , ebenso auch nicht die Ehemänner noch lebender

" Schwestern ;
7) denen die Wählbarkeit durch ein anderes Gesetz ganz oder theilweise entzogen ist.Die Wahlberechtigten werden darauf aufmerksam gemacht, daß die Gemeinderäthe auch die Pfand¬

gerichte bilden und als solche haftbar sind, daher es im Interesse der Gemeinde zur Erhaltung ihresCredits liegt , ihr Augenmerk bei der Wahl auf solche Bürger zu richten , die neben den übrigen Er¬
fordernissen durch ihre persönlichen und Vermögensverhältnisse hinlängliche Gewähr geben.

Folgende Gemeindebürger sind bereits Mitglieder des Gemeinderaths und können nicht mehr ge¬wählt werden :
1) Langsdorfs , Wilhelm , Bürgermeister .
2) Hug , Theodor Conrad , Handelsmann .
3 ) Müller , Ferdinand , Gürtler .
4 ) Nestler , Christian , Bleicher .
5) Stösser , Heinrich , Handelsmann .
6) Völcker, Karl , Fabrikinhaber .
7) Wickertsheim , August , Seifensieder .

v . Erneuerungs - und Ersatzwahl des engern Ausschusses .
Durch Ablauf der gesetzlichen Dienstzeit treten folgende Herrn Mitglieder des engern Ausschusses aus :1 ) Heimburger , Georg , Fabrikant .

2 ) Huck, Karl , Handelsmann .
3) Jamm , Karl , Amtsarzt .
4) Meurer , Wilhelm , Rothgerber .
5) Schöpfer , Michael , Geistwirth .
6) Vieser , Jakob , Uhrenmacher .

Für die Austretenden sind je zwei aus der Klasse der Höchstbesteuerten , Mittelbesteuerten und
Niederstbesteuerten zu wählen und zwar für die Dauer bis 9 . Juni 1864 .Sodann ist durch die Wahl des Mitglieds des engern Ausschusses Herrn Christian Scholder inden Gemeinderath und durch das Ableben des Mitglieds Herrn Jakob Frick eine Ersatzwahl von zweiMitgliedern bis 9 . Juni 1861 aus der Klasse der Mittelbesteuerten vorzunehmen .Jeder Wahlberechtigte hat seine Abstimmung von 10 bis 12 Uhr Vormittags persönlich vor derversammelten Wahlkommission zu vollziehen und zwar in der Weise , daß er der Wahlkommission denNamen desjenigen angibt und zwar mündlich , den er in Vorschlag bringt ; eine schriftliche Abstimmungmit Wahlzetteln findet nicht statt .

' "
Wahlberechtigt sind sämmtliche Mitglieder des großen Ausschusses, des Gemeinderaths und kleinen

Ausschusses.
Wählbar in den kleinen Ausschuß sind alle Gemeindebürger , jedoch jeder nur für diejenige Steuer¬

klasse, zu welcher er gehört .
Ausgenommen sind und können nicht gewählt werden :
1) Vorgesetzte Staatsverwaltungsbeamte . Andere Staatsdiener können nur mit Erlaubniß ihrerVorgesetzten Stelle das Amt annehmen .
2) die Gemeinderäthe .
3) die Gemeindebürger , die nicht zu Gemeinderäthen wählbar sind , doch sind verwandtschaftlicheVerhältnisse zu dem Bürgermeister und den Gemeinderäthen oder unter sich selbst kein Hinder¬niß der Wählbarkeit .

Nachstehende Gemeindebürger sind bereits Mitglieder des engern Ausschusses :1) Hetze!, Jakob , Schuhmachermeister .
2) Huber , Friedrich , Weißgerber .
3) Mörstadt , Karl , Thiergartenmüller .
4) Schott , Friedrich , Fabrikant .

Die Lifte der wählbaren Bürger und der Steuerklassen liegen aus dem Rathhaus jetzt und währendder ganzen Dauer der Wahlhandlung zur Einsicht der Gemeindebürger auf .Die Wahlberechtigten werden eingeladen , zahlreich zur Wahl zu erscheinen , damit nicht dasIM 8 36 und 38 und im 8 tv und 41 vorgeschriedene Verfahren eingeleitetwerden muß.
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird anempfohlen , damit obige Gegenstände ihre Erledigungfinden können .
Lahr , am 4. Juni 1858 .

Das Bürgermeisteramt .
Langsdorfs . Link.
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Amtliche Bekanntmachungen .
Nro . 8414 . Das Baden in der Nähe der

Stadt , an öffentlichen Plätzen und an gangbaren
Wegen wird bei Strafe untersagt .

Lahr , den 2 . Juni 1858 .
Großherzogl . Oberamt .

Müller .
Nro . 8689 . Diejenigen Bürgermeisterämter , in

deren Gemarkungen die Schütter , Bäche und son¬
stige Abzugsgräben noch nicht völlig ausgehoben
sind , werden beauftragt , die Aushebung sogleich
nach der Heuerndte unter Aufsicht des Schutter -

aufsehers End erlin vornehmen zu lassen.
Hinsichtlich der Schuttersäuberung wird auf die

Verfügung des vormaligen Großherzogl . Direk¬
toriums des Kinzigkreises vom 23 . Juli 1812 ,
Nro . 9628 , verwiesen (siehe Wochenblatt 1852 ,
Nro . 43) , welche in den Gemeinden wieder zu
verkünden ist.

Lahr , den 8 . Juni 1858 .
Großherzogl . Oberamt .

Wielandt .

Versteigerungen .

Fahrniß - Versteigerung.
Künftigen Donnerstag den 10 . Juni d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr , werden auf hiesigem Rath¬
hause folgende Gegenstände öffentlich gegen Baar -
zahlung versteigert :

3 alte Taschenuhren ,
2 Wein - und Mostwagen ,
eine Parthie Fingerringe ,
Petschafte , Gravirmeisel und noch verschiedene

Gegenstände von Metall , sowie zwei Küche¬
kasten mit Aufsatz.

Lahr , den 8 . Juni 1858 .
Spitalverwaltung .

Walter .

Fahrniß-Verfteigerung.
Die Erben des verstorbenen Müllermeisters

Schmidt dahier lassen der Erbtheilung wegen
öffentlich versteigern , und zwar :

1) Montag den 14 . Juni d . I .,
Vor - und Nachmittags :

Mannskleider , Bettwerk und Getüch , Schrein¬
werk, darunter mehrere nußbaumene und tan -
nene Kästen , 1 Commvde , 1 Schreibpult und
1 Secretair rc . , eine goldene Repetiruhr , meh¬
rere silberne Löffel , Faß - und Bandgeschirr
und einige Ohm alte und neue Weine .

2) Dienstag den 15 . Juni,
'

Vor - und Nachmittags :
Verschiedene Ketten , 2 Baumwinden , 1 Berner -

wägele mit 2 Sitz , Spritzleder und Verdeck ,
einen Güllenkasten , 1 Mattenhobel , 1 Pflug
sammt Egge, eine Wannmühle , 1 Pferdgeschirr ,
eine Weintrotte , Feld - und Handgeschirr , so¬
wie auch sonstigen verschiedenen Hausrath .

Die Versteigerung beginnt jeden Tag Morgens
8 Uhr und wird Mittags 1 Uhr wieder fortgesetzt.

Meissenheim , den 7 . Juni 1858 .
Das Waisengericht .

Jakob Reith .

Heugraö -Versteigerung.
Nächsten Samstag den 12 . d . M . wird auf

dem ehemaligen Schumacher 'schen Hof der Heu¬
ertrag von ungefähr 6 Morgen Wiesen versteigert .
Die Zusammenkunft ist Mittags um 2 Uhr auf
dem Hof . A . Zahler .

Heugras-Vel steigerring.
Am Montag den 14 . Juni d. I .,

Morgens 7 Uhr ,
wird in Heiligenzell das Heugras ab den Wiesen
der Frau Wittwe Graumann loosweise verstei¬
gert . Die Zusammenkunft findet im Hirsch da¬
selbst statt .

Lahr , den 6- Juni 1858 .
Die Verwaltung .

Heu- u- Oehmtgras-Versteigerung.
Das Heu und Oehmt von 2 Sester 23 .Ruthen

Wiesen im Ziegelgarten wird auf dem Platze da¬
selbst am Donnerstag den 10 . Juni d. I . ,
Abends 6 Uhr , versteigert .

Ferdinand Müller .

Heu- u . Oehmtgras-Versteigerung .
Künftigen Samstag den 12 . Juni d . I .,

Nachmittags 2 Uhr , läßt der hiesige Spital das
Heu - und Oehmtgras von folgenden Wiesen auf
dem Platz selbst öffentlich versteigern :

5 Sester 20 Ruthen ayi Säggäßle ,
18 „ — „ in 5 Abtheilungen auf der

Breitmatte ,
2 „ 56 „ auf der obern Walke und
2 „ 20 „ im Krämersthal .

Lahr , den 8 . Juni 1858 .
Spitalverwaltung .

Walter .

Wiesen - Verpachtung
Nachstehende Stiftswiesen werden auf 9 Jahre ,

Martini 1857/66 , öffentlich verpachtet :
Montag den 21 . Juni , Vormittags 7 Uhr ,

Zusammenkunft beim Löwenwirthshaus in Dinglin -

gen. ». Gemarkung Mietersheim :
4 Sester 4 Ruthen obere Stegmatte .
4 „ 18 „ allda .
2 „ 43 „ auf der Schafleere ,

b. Gemarkung Dinglingen :
1 Sester 62 Ruthen auf der obern Wichere.
3 „ 47 „ im Kaltofen .
2 „ 76 „ im Bruhausenwinkel .
7 „ 36 „ auf den Gerstmatten .

Dienstag den 22 . Juni , Vormittags 8 Uhr ,
Zusammenkunft beim Löwenwirthshaus in Hugs -
weier .

1 Sr . 41 Ruthen im hintern Stöckmättelschlag .
1 „ 73 „ auf der Rauhelz .
8 „ 34 „ im Grusertswäldele .
Ferner wird das Heugras von den im Selbst¬

betrieb befindlichen Wiesen versteigert wie folgt :
Donnerstag den 17 . Juni d. I . ,

a . Nachmittags 2 Uhr , von 9 Sester 55 Rthn .
Wiesen im Bombach , Lahrer Gemarkung .
Zusammenkunft auf dem Platze .

b . Nachmittags 3 Uhr , von 36 Sester 22 Rthn .
Wiesen im »ordern Gießen , Reichenbacher Ge¬
markung . Zusammenkunft auf dem Platze .

Montag den 21 . Juni , Nachmittags 2 Uhr ,
im Löwenwirthshaus in Dinglingen

von 220 Sester 42 Ruthen Wiesen in ver¬
schiedenen Parzellen auf Dinglinger Gemarkung .

Dienstag den 22 . Juni , Vormittags 8 Uhr ,
Zusammenkunft beim Löwenwirthshaus in Hugs -
weier

von 40 Sester 16 Ruthen Wiesen auf Hugs -
weirer Gemarkung .

Lahr , den 7. Juni 1858 .
Großherzogl . Stiftsschaffnei .

Kern .
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Heugraö-Versteigerung.
Das diesjährige ärarische Heugras wird in die -

s m Monat an folgenden Tagen den: Verkaufe
ausgesetzt :

1) Montag den 14. Juni , Vormittags
8 Uhr , auf dem Rathhaus in Ettenheim,
von 18 Morgen 319 Rulhen , Gemarkung Ettenheim.

„ 15 „ 307 „ „ Münchweier.
„ 3 „ 114 „ „ Münsterthal .
„ 3 „ 164 „ „ Kippenheim .
2) Mittwoch den 16 . Juni , Nachmittags

halb 1 Uhr, , im Lamm in Kuhbach ,
von 7 Mrg . 50 Rth . , GemarkungLahr und Kuhbach .
Nachmittags 3 Uhr beim Försterhaus im Gereuth
von 5 Mrg . 375 Wh . , Gemarkung Reichenbach.

3) Donnerstag den 17 . Juni , Nachmit¬
tags 2 Uhr , im Gasthaus zum Engel in Seelbach ,
von 10 Mrg . 262 Rth . , Gemarkung Seelbach.

4) Freitag den 18 . Juni , Nachmittags
3 Uhr , in der Sonne zu Langenwinkel ,
von 16 Mrg . 58 Rthn . , Gemarkung Dinglingen.
Nachmittags 5 Uhr an Ort und Stelle oder bei

ungünstiger Witterung im Kreuz in Kürzell
von 3 Mrg . 277 Rth . im Schmidtwäldele , Ge¬

markung Hugsweier.
5) Montag den 21 . Juni , Morgens

7 Uhr , im Gasthaus zum Prinzen in Schultern ,
von 144 Mrg . 106 Rth . , Gemarkung Schultern .

Lahr, den 5 . Juni 1858.
Großherzogl. Domänenverwaltung.

Kavallo .

Heugraö -Versteigefung.
Dienstag den 15 . Juni d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
Wt Joh . Friedrich Schaaff von Kehl das Heu¬
gras von 30 Morgen Kinzigwiesen im Adler in
Steinach , aus Martini d . I . zahlbar , verstei¬
gern.

Liegenschaften -Versteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung werden dem

SchreinermeisterGabriel Schillinger von Friesen¬
heim die nachverzeichneten Liegenschaften am

Montag den 28 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

im Gemeindehaus allda erstmals öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgültige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis oder darüber geboten
wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1) Eine Behausung mit Scheuer , Stallung ,

Schopf und Hofraithe in der Lahngasse da¬
hier, geschätzt zu . 1000 fl.

'
2) 39 Ruthen Geländ auf der Lahn¬

gasse , geschätzt zu . 70 „
3) 2 Viertel 68 Ruthen Acker außen

am Schämig oder Dohlen, gesch. zu 600 „
4) 33 Rthn . Acker auf der Hohlgasse 70 „
5) 49 Rthn . Reben auf dem Eckweg 130 „6l 42 Rthn . Reben auf dem Kirchberg 130 „7) 44 Rthn . Reben im Bruchertsthal 180 „8) 2 Sester Acker in den Langhalten 180 „9) 29 Rthn . Geländ ob der Hohlgasse 60 „

10) 1 Vrtl . 33 Rthn . Acker im Krämis -
thal . 200 „

11) 1 Vrtl . 41 Rthn . Reben im Eschen¬
thal . 250 „

Friesenheim, den 25. Mai 1858.
Der Vollstreckungsbeamte .

H . Lembke , Notar .

M a h l b e r g.
Wein-Versteigerung.

Die Gemeinde Mahlberg läßt am
Freitag den 11. Juni d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,17 Ohm 1857er Wein gegen baare Zahlung vor
der Abfassung öffentlich versteigern , wozu man
die Liebhaber einladet .

Mahlberg, den 5. Juni 1858.
Der Gemcinderath .

Beyer .

Heugras-Berfteigerung .
Künftigen Montag den 14 . Juni , Nach¬

mittags 5 Uhr , wird das Heugras von nachfol¬
genden Wiesen des Herrn F . Metzger auf diesen
selbst versteigert :

von 17 Sester , Mietersheimer Gemarkung , an
der Landstraße zwischen Dinglingen und Mie¬
tersheim,

von 17H2 Sester Wüstmatte, Dinglinger Ge¬
markung,

von 14 Sester im Muserenbach beim Hursterhof.
Die Steigerung beginnt auf dem erst benann¬

ten Wiesenstück.
Lahr, den 7 . Juni 1858.

Die Verwaltung .

Holzversteigerung.
Nächsten Montag den 14. Juni d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
läßt die Unterzeichnete in dem Offenburger Wald
in Dörlinbach

33 Klafter forlenes Scheitholz ,
10 Klafter forlene Prügel und ungefähr
100 Stämme forlenes Bauholz

gegen Baarzahlung vor der Abfuhr öffentlich ver¬
steigern .

Ettenheim , den 2. Juni 1858.
C. Ko pp Wittwe.

Eichenrinde -Versteigerung.
Durch unterfertigte Stellen werden nach Ange¬

boten auf den Zentner versteigert
den 16. Juni d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,

i. Aus Großherzogl. Domänenwaldungen.
1) In Gengenbach gelagert :

s . Ungefähr 400 Zentner Eichenspiegelrinde 1. El .
b . „ 100 „ Eichenrinde II. Elaste.
2) In der Sägmühle des Friedolin Bildstern

in Nordrach gelagert :
s . Ungefähr 300 Zentner Eichenspiegelrinde 1 . El.
Am gleichen Tage , Nachmittags 4 Uhr ,

II . Aus dem Gemeindewald von Gengenbach
in Gengenbach gelagert :

«. Ungefähr 150 Zentner Eichenspiegelrinde I . El.
b. „ 300 „ Eichenrinde n . Elaste.

Dieses machen wir hiermit bezüglich auf unsere
Ausschreibcn vom 22 . April d . I . bekannt mit
dem Anfügen, daß die Zusammenkunftim hiesigen
Rathhause stattfindet.

Gengenbach , den 31 Mai 1858.
Gr . Bezrrksforstei . Das Bürgermeisteramt.

Bernhard . Stein .

Fahrnißversteigerung.
Particulier Fried . Metzger läßt am

Samstag den 12 . Juni d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Lindenaarten folgende Fahmisse gegen Baar¬
zahlung öffentlich versteigern :
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1 Parthie Feld - und Handgeschirr , 1 Wucher¬
stier , 3 junge Wucherstiere , 2 neumelkeude
Kühe , 18 Hühner , 2 vollständige Bauern¬
wägen , 1 Pflug , 1 Egge , 1 Bloch , eine Wein-
und Obst-Trotte , 1 Haufen Dung , 1 Haufen
Mattengrund , Schub- und Schaltkarren, und
sonst verschiedene Fahrnisse .

Bekanntmachungen .
fVerloren j Am letzten Sonntag ist von der

katholischen Kirche bis zum Apfel ein schwarzer
Blondenkragen mit Band verloren gegangen . Der
Finder wird gebeten , solches bei Ausgeber dieses
gegen Belohnung abzugebcn.

Am Donnerstag den 10 . d . M . hält der
Bienenverein dahier einen Vereinstag , wobei das
Kunstschwarmbilden und sonstige Fertigkeiten bei
der Dzierzonbienenzucht , auch die Vorzüge der
italienischen Bienen gezeigt werden .

Niederschopfheim , den 4. Juni 1858.
Der Vorstand.

^Aufforderung .^ Die Krankenhausbeiträge von
weiblichen Dienstboten werden Sonntag den 13.
und 20 d . M . , von Nachmittags 1—4 Uhr , im
hiesigen Schulhause eingezogen.

1 . I Wohnungsv rändcruiig .s Von Montag ,
den 14. d. M . ,

'
an wohnt der Unterzeichnete bei

Hrn . Seifensieder Huber beim Sonnenplatz.
Lahr, den 8. Juni 1858.

K . Kröll,
pr . Arzt, Wund- und Hebarzt.

^Gesuch s Einige ordentliche Mädchen , die Fertig¬
keit im Nähen haben , finden gegen angemessenen
Lohn Beschäftigung . Bei wem, sagt die Redaktion
dieses Blattes .

sKaninchen .s In Nrv . 314 sind große Ka¬
ninchen zu verkaufen .

1. sWohnung -Gesuch. s Eine kleine ruhige Fa¬
milie sucht auf Johanni oder Michaeli eine Woh¬
nung mit drei Zimmern. Zu erfragen bei Schuh¬
machermeister Carl Vieser .

1 . sWohnungZ Christian Bühl er hat auf
Michaeli eine kleine Wohnung zu vermiethen .

1 . sHeu- und Oehmtgras . j Feldächter GLß -
ler hat das Heu - und Oehmtgras von 5 Sester
am Kaltenbrunnen und von 3 Sester 51 Ruthen
auf der Musere zu verkaufen .

sHeugras . j Andreas Kindle in Sulz hat un¬
gefähr 4 Sester Heugras auf der Brunnmatte zu
verkaufen .

1 . IGeldanerbieten. 1 Almvsenrechner Georg
Schäfer in Dundenheim hat 300 Gulden aus
dem ev . Almvsenfond zu 5 pCt. gegen gerichtliche
Versicherung auszuleihen. ^

1 . I Geldanerbieten . j Anton Bauer in Sulz
hat 174 Gulden Pfleggelder gegen gerichtliche Ver¬
sicherung auszuleihen.

2 . sSehrlinggesuch.j Bei Schreinermeister
August Bohnert in der Dinglinger Vorstadt
kann ein junger Mensch in die Lehre treten.

Steine , Ziege ! und Kalk.
Bei Ziegler Martin in Dinglinaen kann man

am 9 . d . Mts . Steine und Pegel und am 10.
Kalk haben .

2 . sDung . j Im Haus Nro . 679 ist ein Haufen
Dung zu verkaufen .

2. sHeu - und Oehmtgras . j Christ. Rubin
hat das Heu- und Oehmtgras ab 1 Sester 42
Ruthen im Durstenfeldele und ab 1 Sester 55
Ruthen im Hagendorn aus Auftrag zu verkaufe ./

2. sWohnung . j Karl Hornbacher hat eine
Wohnung jetzt gleich oder auf Michaeli zu ver¬
miethen .

Bei I . H . Geiger in Lahr sind vorräthig :

Fahrtenplan
der Vr . Badischen Eisenbahnen mit Personen -

Tarif für Winzlingen und großer Angüe
des Abgangs von Winzlingen . 3 kr .

der Badischen Eisenbahnen , der Württembergischen
Staatseisenbahn , der Hessischen und Pfälzischen
Ludwigs - und Preuß . Saarbrücker Bahn , der
Pfälzer Maximiliansbahn , der Main -Weser -Bahn,
der Frankfurt - Würzburger Bahn , der Frankfurt -
Rüdesheimer Bghn , der Frankfurt - Offenbacher

Bahn mit Tarifen . 3 kr.

Großer Fahrtenplan
der Großh . Badischen Eisenbahnen . 6 kr .

Dem geehrten hiesigen und auswärtigen
Publikuni mache ich die ergebene Anzeige , daß
ich das von meinem sei . Manne betriebene

Pelzwaaren- und Kappen -Geschäft unter
Mitwirkung tüchtiger Arbeiter fortführen werde .
Indem ich sorgfältigste und billige Bedienung
zusichere , bitte ich angelegentlich, das dem Ver¬
storbenen reichlich bewiesene Zutrauen auch
auf mich zu übertragen .

Zugleich bringe ich mein bestens assortirtes
Lager von Bettfedern und Flaum in em¬
pfehlende Erinnerung .

Lahr , den 1 . Juni 1858 .
Kürschner Emil Rovs Mittwe .

3 . sHans zum Abbruchs Gottlieb Ernst in
Ichenheim hat ein Haus sammt Scheuer, Stal¬
lung und Schopf unter einem Dach zum Abbruch
zu verkaufen .

3. sGeldanerbieteu . j Der evang . Almosenfond
in Sulz hat 1000 Gulden in Abtheilungen zu 4Hz
Prozent gegen gerichtliche Versicherung auszuleihen.

3. lGeldanerbieten . 1 Gemeindsrechner Jundt
in Nonnenweier hat 1200 Gulden Pfarrzehntgelder
gegen gerichtliche Versicherung auszuleihen.

Mittel . Frnchtpreise
in Lahr am

5 . Zuni.
"Das Malrcr

Waizcn . . .
Halbwaizen .
Kernen 199 >,
Gerste . . .
Hafer . . . .
Mvlzer .
Korn . . . .
Welschkorn . .
Rcpp « . . . .
Magsaamen .

2 > 15
!-

Brodtare vom 16. Mar .
12 Loth Weck 2 kr.
4 tk Halbweißbrod rund 11 »
2 tk „ ^ 6 ^
4 tk Schwarzbrod rund 9 '/, ,
2 tk st st 5 st

Fleischtaxe vom 1. Mai .
Da« tk Mastochsenfletsch . . . 14 kr.

- - Kuh - oder Schmalfletsch 11 «
- - Kalbfleisch. 10 -
- - Hammelfleisch . . . . — -
- - Schweinefleisch . . . 15 -

Butter da « tk 22 kr.
Eier 9 Stück 8 kr. den 5 . Juni.

Druck und Verlag oe « verantwortlichen Herausgeber« I . H. Geiger .
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